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Aktualia Tisch  

 

Derzeit werden an den drei Standorten 252 Personen versorgt. 

Ottobrunn:    172 Personen, davon 116 Erwachsene und 56 Kinder 

Höhenkirchen-Siegertsbrunn:   52 Personen, davon 28 Erwachsene und 24 Kinder 

Aying:       28 Personen, davon 18 Erwachsene und 10 Kinder. 

Von den 112 Helferinnen und Helfern  wurden dafür 2010 über 10.700 Std.  ehrenamtlich geleistet. 

        

Caritas-Haus Ottobrunn  

 

Das Freiwilligen-Zentrum  bietet die mobile Werkstatt, das Leihoma/-opa Projekt, das Schul-Projekt 

und die Engagementberatung an. Es wurden von 56 Ehrenamtlichen ca. 6.000 Std . geleistet.  

 

Die Soziale Beratung  hat 30 längerfristige Beratungen  geleistet und 28 e-on Anträge bearbeitet. 

Die Schuldnerberatung  hat 132 Fälle  begleitet. 

 

Die ambulante Pflege versorgt im Einzugsgebiet ca. 100 Pflegekunden  mit Grund- und 

Behandlungspflege. Mit dem Jahreswechsel wurde die Sozialstation nach Stadt und Landkreis 

aufgeteilt. Der südöstliche Landkreis wird nun von einer Leitung  gemeinsam mit dem Hachinger 

Tal geführt. Anlaufstelle für Pflegekunden ist wie bisher das Caritas-Haus in Ottobrunn. 



 

 

Kosten / Erlöse Tisch 2010  

 

Kosten 

Personalkosten He/Tr 10 Std. 16.870,11 € 

Garage St. Magdalena   5.468,08 € 

Kfz Aufwand, Fahrtkosten   7.449,66 € 

Lebensmittel Spenden 18.027,32 € 

Lebensmittel Zukauf    2.187,65 € 

Sachzuwendungen     3.928,44 € 

Verbrauchsmaterial       653,93 € 

Bewirtung / Geschenke      223,89 € 

Öffentlichkeitsarbeit       125,89 € 

Gesamt   54.934,97 € 
2009        49.899,64 € 
2008        52.425,87 € 
2007        11.530,63 € 

Erlöse 

Geldspenden  24.156,20 € 

Sachspenden  18.027,32 € 

kirchl. Zuschüsse   3.137,42 € 

1,- € Bezieher    5.888,33€ 

 

 

 

 

 

Gesamt  51.209,27 € 
2009       51.254,60 € 
2008       51.385,49 € 
2007       21.757,22 € 
 

Nicht eingerechnet sind Kosten für Räume, Telefon, EDV, Buchhaltung, Fachdienst- und 

Zentrumsleitung, sowie Zentrale DiözesanCaritasverband. 

 

Rück- und Ausblick 2010/11  
 

- Sommerfest für alle Ehrenamtlichen / Freiwilligen des Caritas-Zentrums im Juli 2010 hatte sehr positive Resonanz. 

- In St. Magdalena wurde eine Garage als Lager für den Tisch errichtet. 

- Einladung November 2010: „Almosen oder mehr?“,  gute Dokumentation der Beiträge. 

- Gelungene Weihnachtsaktionen zu Gunsten der Bezieher und der Geschäfte die den Tisch unterstützen. 

- Neuer Kühl-Transporter wird gesponsert vom neuen LionsClub in Ottobrunn. 

- Befragung zu Engagement und Mitgleidschaft durch DiCV. 

- Fahrertraining in Planung. 

- Spendenakquise kontinuierlich notwendig und aufwändig. 

- Finanzielle Wertschätzung der Caritas Arbeit durch die politischen Gemeinden bisher nur teilweise gelungen. 

- Hauptberufliche Unterstützung des Projekts mit 5 Std./Wo nicht ausreichend – 10 Std./Wo realistisch. 
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